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(54) Funktionselement in Form eines Schlosses oder Getriebes für Gebäudefenster oder
Gebäudefenstertüren sowie Fixierelement zur Verwendung bei einem solchen
Funktionselement

(57) Ein Funktionselement für einen Flügel einer
Gebäudetür oder eines Gebäudefensters in Form eines
Schlosses oder eines Getriebes, welches mit einem Ge-
häuse in einer Öffnung eines Flügelrahmenprofils ein-
setzbar und dort verankerbar ist, besitzt wenigstens ei-
ne federnde Rast am Gehäuse, mit der dieses nach dem
Einsetzen in die Öffnung dort zumindest vorübergehend
gesichert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Funktions-
element gemäß Oberbegriff Patentanspruch 1 sowie auf
ein Fixierelement gemäß Oberbegriff Patentanspruch 7.
[0002] Funktionselemente in Form von Schlössern
und/oder Getrieben an Tür- oder Fensterflügeln, auch
für entsprechende Beschläge, beispielsweise für Dreh-
Kipp- und Hebe-Schiebe-Beschläge usw. sind in unter-
schiedlichsten Ausführungen bekannt. Für die Montage
werden derartige Funktionselemente mit ihrem Gehäu-
se jeweils in eine Öffnung oder Ausnehmung in dem je-
weils vertikalen Element des betreffenden Flügelrah-
mens eingesetzt und dann in dieser Öffnung beispiels-
weise durch Einbringen von Schrauben verankert, die
in das Profil eingreifen. Hierbei ist es notwendig, das
jeweilige Gehäuse bis zu seiner endgültigen Veranke-
rung vorübergehend zu sichern, um ein vollständiges
oder teilweises Herausrutschen des Gehäuses aus der
Öffnung und/oder ein Verschieben des Gehäuses in der
Öffnung zu vermeiden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, Mittel aufzuzei-
gen, mit denen das vorübergehende Fixieren in beson-
ders einfacher und preiswerter Weise möglich ist. Zur
Lösung dieser Aufgabe ist ein Funktionselement ent-
sprechend dem Patentanspruch 1 ausgebildet. Ein Fi-
xierelement ist Gegenstand des Patentanspruches 7.
[0004] Mit der erfindungsgemäßen Ausbildung ist er-
reicht, dass das Gehäuse des jeweiligen Funktionsele-
mentes nach dem Einsetzen in die zugehörige Öffnung
des Flügelrahmens dort vorübergehend, d. h. bis zur
endgültigen Montage gesichert ist. Die erfindungsge-
mäße Ausbildung bedingt insbesondere bei einer ma-
schinellen Montage der Funktionselemente, d. h. der
Schlösser oder Getriebe erhebliche Vorteile, so unter
anderem eine Vereinfachung der Konstruktion der für
die maschinelle Montage verwendeten Einrichtung, da
diese die vorübergehende Lagefixierung des jeweiligen
Funktionselementes nicht mehr übernehmen muss.
[0005] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an Ausführungsbeispielen
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer Teildarstellung ein Flügel-
rahmenprofil eines Türflügel, zusammen mit
einem an diesem Profil vorgesehenen Schloss
oder Getriebe;

Fig. 2 in sehr vereinfachter schematischer Darstel-
lung einen Schnitt durch das Flügelrahmen-
profil im Bereich des Schlosses.

[0006] In den Figuren ist 1 ein Flügelrahmenprofil aus
Kunststoff oder Metall. Das Profil 1 ist in bekannter Wei-
se als Mehrkammerprofil mit einer Vielzahl von inneren
Stegen 2 ausgebildet. Mit 1.1 ist in der Figur 1 die die
Umfangsfläche des Türflügels bildende Seite bezeich-

net. Da das Profil 1 nur teilweise dargestellt ist, ist in der
Figur 1 die die innen liegende Seite des Flügelrahmens
bildende und zur Aufnahme der Verglasung dienende
Seite des Profils nicht wieder gegeben.
[0007] An einer in das Profil 1 eingebrachten Öffnung
3 ist ein Schloss 4 mit seinem Schlossgehäuse 4.1 mon-
tiert, und zwar durch Einsetzen des Schlossgehäuses
4.1 in die Öffnung 3 von der Profilaußenseite 1.1 her
und durch anschließendes Verschrauben des Schloss-
gehäuses 4.1 im Profil 1.
[0008] Um insbesondere eine maschinelle Montage
des Schlosses zu ermöglichen, ist bei der dargestellten
Ausführungsform auf den beiden Enden des Schloss-
gehäuses 4.1 jeweils ein Fixierelement 5 befestigt, wel-
ches Rasten 6 aufweist, die beim Einsetzen des Schlos-
ses 4 in die Öffnung 3 im Bereich des Öffnungsrandes
an jeweils einem Steg 3 einrasten und dadurch das
Schloss 4 bis zur endgültigen Montage, d. h. beispiels-
weise bis zum Einbringen und Festdrehen der in das
Profil 1 eingreifenden Schrauben fixieren. Durch diese
Fixierelemente 5 wird insbesondere eine maschinelle
Montage des Schlosses 4 an dem aus dem Profil 1 her-
gestellten Flügelrahmen wesentlich erleichtert, da keine
weiteren Mittel erforderlich sind, um das Schloss 4 bei
dieser Montage in der jeweiligen Öffnung 3 zu halten.
Darüber hinaus ist damit auch die Montage des Schlos-
ses 4 in jeder Lage des Profils 1 bzw. des von diesem
Profil gebildeten Flügelrahmens möglich.
[0009] Das jeweilige Fixierelement 5 ist ein preiswer-
tes Formteil (Spritzgießteil) aus Kunststoff, welches ein-
stückig mit den flügel- oder laschenartigen Rasten 5.1
hergestellt ist und welches vorzugsweise durch Auf-
schieben an dem jeweiligen Ende des Schlossgehäu-
ses 4.1 befestigbar ist. Für die Befestigung an dem je-
weiligen Ende des Schlossgehäuses 4.1 ist das Fixier-
element 5 bei der dargestellten Ausführungsform kap-
penartig mit einem Innenraum bzw. mit einer Ausneh-
mung 5.2 ausgebildet, mit der das Fixierelement 5 in ei-
ner Achsrichtung parallel zur Längserstreckung des
Schlossgehäuses 4.1 auf das betreffende Ende dieses
Gehäuses aufgesetzt wird, sodass es dort dann durch
Einrasten oder Klemmsitz gehalten ist und die beiden
Rasten 5.1 jeweils über die Ebene einer Längsseite 6
des Schlossgehäuses 5.1 wegstehen, und zwar so,
dass nach dem Einsetzen des Schlosses 4 in die Öff-
nung 3 die einen dortigen Steg 2 hintergreifenden Ra-
sten 5.1 mit den Ebenen der Seitenflächen 6 des
Schlossgehäuses 4.1 einen spitzen Winkel einschlie-
ßen, der sich zu der Profilaußenseite 1.1 hin öffnet.
[0010] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich,
dass zahlreiche Änderungen sowie Abwandlungen
möglich sind, ohne dass dadurch der der Erfindung zu-
grunde liegende Erfindungsgedanke verlassen wird. So
kann anstelle eines Schlosses 4 mit dem Schlossge-
häuse 4.1 in der Öffnung 3 des Profils 1 auch ein ande-
res Funktionselement in gleicher Weise mit den Fixier-
elementen 5 vorübergehend fixiert werden, beispiels-
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weise das Gehäuse eines Getriebes eines Beschlages
für eine Schiebetür oder ein Schiebefenster.
[0011] Weiterhin sind die Fixierelemente 5 auch zum
vorübergehenden Fixieren des Gehäuses eines Funkti-
onselementes, beispielsweise eines Schlosses oder ei-
nes Getriebes bei einem Fenster- oder Flügelrahmen
aus Holz geeignet. In diesem Fall wird die vorüberge-
hende Fixierung des jeweiligen Gehäuses durch eine
Verankerung oder ein Verkrallen der Rasten 5.1 an den
Innenflächen der das Gehäuse aufnehmenden Öffnung
erreicht.

Bezugszeichenliste

[0012]

1 Flügelrahmenprofil
1.1 Profilaußenseite
2 innerer Steg
3 Schlossöffnung oder Ausnehmung im Flügelrah-

menprofil
4 Schloss
4.1 Schlossgehäuse
5 Fixierelement
5.1 Rasten
5.2 Innenraum des haubenartigen Fixierelementes
6 Seitenfläche

Patentansprüche

1. Funktionselement für einen Flügel einer Gebäude-
tür oder eines Gebäudefensters in Form eines
Schlosses oder eines Getriebes, welches mit einem
Gehäuse (4.1) in einer Öffnung (3) eines Flügelrah-
menprofils (1) einsetzbar und dort verankerbar ist,
gekennzeichnet durch wenigstens eine federnde
Rast (5.1) am Gehäuse (4.1), mit der dieses nach
dem Einsetzen in die Öffnung (3) dort zumindest
vorübergehend gesichert ist.

2. Funktionselement nach Anspruch 1, gekennzeich-
net durch wenigstens zwei Rasten (5.1), die über
jeweils eine Längsseite (6) des Gehäuses (4.1)
und/oder über jeweils ein Ende des Gehäuses (4.1)
wegstehen.

3. Funktionselement nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch wenigstens ein an dem Ge-
häuse (4.1) befestigtes Fixierelement (5), welches
die wenigstens eine Rast (5.1) aufweist,
wobei das Fixierelement (5) beispielsweise an zwei
einander gegenüberliegenden Seiten jeweils we-
nigstens eine Rast (5.1) aufweist und/oder ein-
schließlich der wenigstens einen Rast (5.1) als
Formteil, beispielsweise als Spritzgießteil aus
Kunststoff gefertigt ist.

4. Funktionselement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
wenigstens eine Rast (5.1) laschen- oder lappenar-
tig ausgebildet ist.

5. Funktionselement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
wenigstens eine Fixierelement (5) an einem Ende
des Gehäuses (4.1) befestigt ist.

6. Funktionselement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fixierelement (5) durch Aufschieben und/oder Ein-
rasten und/oder Klemmsitz am Gehäuse (4.1) be-
festigt ist.

7. Fixierelement zur Verwendung bei einem Funkti-
onselement für Gebäudetüren oder -fenster in Form
eines Schlosses oder eines Getriebes, welches mit
einem Gehäuse (4.1) in einer Öffnung (3) eines Flü-
gelrahmenprofils (1) einsetzbar und dort veranker-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass es am Ge-
häuse (4.1) befestigbar ist und wenigstens eine fe-
dernde Rast (5.1) aufweist, mit der das Gehäuse
(4.1) nach dem Einsetzen in die Öffnung (3) dort
zumindest vorübergehend gesichert werden kann.

8. Fixierelement nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es wenigstens zwei Rasten (5.1)
aufweist, beispielsweise an zwei einander gegen-
überliegenden Seiten jeweils wenigstens eine Rast
(5.1).

9. Fixierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es ein-
schließlich der wenigstens einen Rast (5.1) als
Formteil, beispielsweise als Spritzgießteil aus
Kunststoff gefertigt ist.

10. Fixierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens eine Rast (5.1) laschen- oder lappenartig
ausgebildet ist.

11. Fixierelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass es an einem Ende des Gehäuses (4.1) befe-
stigbar ist,
und/oder
dass es durch Aufschieben und/oder Einrasten
und/oder Klemmsitz am Gehäuse (4.1) befestigbar
ist.
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